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Abend⸗Ausgabe. 


ner Zeilun 


Hundertſter Jahrgang. 


Die „Moſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


Ar. 652 


jährlich 4,50 Al. für die Stadt Pofen, 5,45 M. 
gan Denifdland, 
der Zeitung ſowie alle Boftänıter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 15. Sept. Gerichts⸗Aſſeſſor Piderit in Erfurt iſt zum 
Amtsrichter in Staßfurt ernannt, dem bisherigen Rechtsanwalt bei 
dem Oberlandesgericht in Hamm, Juſtizrath Fechner, der Charakter 
als Geh Juſtizrath verliehen, den . Heſſe 

Naumburg und von Mandelsloh in Celle die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung ertheilt, der Amtsgerſchtsrath Dr. Kruttge in 
Breslau ift an das Landgericht in Hirſchberg, Amtsrichter Goecking 
in Bismark an das Amtsgericht in Aſchersleben verſetzt worden. 
—— — . — — 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 15. Sept. Bezüglich der Einführung 
der Berufung gegen Urtheile der Straf⸗ 
kammern hat die preußiſche Regierung die Gutachten der 
Oberlandesgerichts⸗Präſidenten und Oberſtaatsanwälte über 
die Frage eingeholt, welchen Gerichten die Berufungsſachen 
zuzuweiſen ſeien. Die „N. A. Z.“ iſt in den Stand geſetzt, 
den weſentlichen Inhalt dieſer Gutachten zu veröffentlichen. 
Wenn das Blatt dabei einleitend von Mittheilungen über „Die 
Lage der geſetzgeberiſchen Vorarbeiten“ für die Wiedereinfüh⸗ 
rung der Berufung ſpricht, ſo wird man die Richtigkeit dieſer 
Bezeichnung anzweifeln müſſen. Wie wir jüngſt erſt in 
Erinnerung gebracht haben, hat ſchon am 7. Dezember 1892 
der damalige Reichs juſtizſekretär Dr. Hanauer im Reichstage 
die Erklärung abgegeben, daß im preußiſchen Juſtizminiſterium 
ein Geſetzentwurf über die Einführung der Berufung unter 
kommiſſariſcher Betheiligung des Reichs juſtizamtes ausge⸗ 
arbeitet worden ſei, daß aber aus Zweckmäßigkeitsgründen der 
Entwurf mit dem im Reichs juſtizamt ausgearbeiteten Entwurf 
über die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter in einem 
Geſetzentwurf vereinigt worden ſei. „Dieſer Geſetzentwurf, fo 
fuhr der Staatsſekretär wörtlich fort, liegt vorerſt noch der 
Beſchlußfaſſung des königlich preußiſchen Staatsminiſteriums 

um eventuell als preußiſcher Antrag beim Bundesrath 
ein a werden.“ Nach dieſer vor mehr als neun 
Monaten abgegebenen präziſen Erklärung iſt die Angabe 
der „N. A. 3. wonach die Sache ſich noch in den 
Vorbereitungsſtadien befinden würde, völlig unvereinbar. Wir 
entnehmen derſelben nur, daß die befragten Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten und Oberſtaatsanwälte ſich überwiegend für die 
Verweiſung der Berufungen an die Oberlandesgerichte aus⸗ 
geſprochen haben. Die Gründe erſcheinen im Allgemeinen durch⸗ 
aus einleuchtend, zumal die Koſten nach allgemeiner Annahme 
bei beiden Syſtemen annähernd gleiche ſein würden. Dieſelben 
ſollen nach ſorgfältigen Schätzungen insgeſammt auf etwa 
500000 bis 600000 M. jährlich für den ganzen Staat 
anzunehmen ſein, von welchem Betrage ein Theil durch Be⸗ 
nutzung der Staatseiſenbahnen und Beitreibung von Koſten 
von den Verurtheilten dem Staate wieder zu Gute kommen 
würde. Trotz der Geringfügigkeit dieſer Summe ging vor 
Kurzem eine von uns eingehend beſprochene Meldung durch die 
Blätter, Miniſter Miquel ſträube ſich, fie heraus zurücken und 
habe ſich für dieſe Reform, mit der, wie wir wiſſen, die Ent 
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter verknüpft worden iſt, wie 
für manche andere Reformen noch einen Aufſchub von mindeſtens 
einem Jahre ausbedungen. Sollten wirklich in Preußen, wo 
wir für Dombauten, Stolgebührenablöſung und andere Dinge, 
für deren Nothwendigkeit weite Kreiſe kein Verſtändniß beſitzen, 
nicht die geringen Mittel aufzutreiben ſein, die nothwendig ſind, 
um die Rechtspflege auf die ihr gebührende Höhe zu heben 
und eine Pflicht der Gerechtigkeit gegen die zu erfüllen, die 
der Staat ſelber geſchädigt hal? Ein Staat der für ſolche 
Zwecke kein Geld hat, wird kaum noch auf den Namen eines 
Kulturſtaats Anſpruch haben. 

* München, 14. Sept. Dem 
nach wollen die Sozialdemokraten in der 
ordnetenkammer an den Etat des lönigl. Hauſes, der bisher 
dem Herkommen gemäß ohne Debatte angenommen wurde, nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen Erörterungen knüpfen. Unter anderem beab⸗ 
ſichtigen ſie, die Frage der Abſchätzung des Kron⸗ und Hofver 
mögens nach einem Thron wechſel zur Sprache zu bringen und 
zwar mit Bezug auf den Thronwechſel im Jahre 1886. Ferner 
wollen ſie verſchiedene Fragen wegen der königl. Güter⸗ und Ver⸗ 
mögensverwaltung ſtellen. Beim Militäretat wollen ſie tiefer als 
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ungen eingeben. om Standpunft- 
des Buhgeir chts des Landtags eingeſparte Gelder und deren Ber: 
wendung prüfen. | 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 15. Sept. Ein ſleb zehnjähriger Dichter 
wurde deute in der Perſon des Kommis Erich Hampf der 
zweiten Strafkammer des bieſigen Landgerichts I. aus der Straf- 
daft in Plötzenſee vorgeführt. Der junge Mann, welcher zur Zeit 
eine längere Freiheiteſtraſe verbüßt, iſt frühzeitig reif geworden 
und ſein lebendiger Geiſt, der ſich mit vielen unnützen Dingen be⸗ 
ſchäftigte, iſt dabei auf Abwege gerathen. Als Dichter verſchie⸗ 
dener Lieder kam der damals 16läbrige junge Menſch mit dem 


„Frkf. Ztg.“ 
Vernehmen der „F 15 


8 Muſitalienhändler Neuſtadt in nähere Berührurg. Dieſer ent⸗ 
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ge: | Milch 


anden auf bie Sonn- und Beittage folgenden Tagen jeboch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 


. Sonnabend, 16. September. 


Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


deckte in ihm ein Talent und da ihm insbeſondere ein von dem 
Angeklagten verfaßter Text zu einem „Prinz Heinrich⸗Marſch“ 
recht gefiel, ſo übernahm er es, die Muſik dazu inſtrumentiren zu 
laſſen und den Vertrieb des Werkes zu beſorgen. Herr Neuſtadt 
war auch gar nicht abgeneigt, den viel versprechenden Dichterling 
ganz an ſich zu feſſeln und es wurde zwiſchen ihm und dem da⸗ 
mals Sechszehnjährigen ein Vertrag zu einem gemeinſamen Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb entworfen. Zu den Koſten des Vertriebes des 
„Prinz Heinrich⸗Marſches“, deſſen Erträgniſſe getheilt werden ſoll⸗ 
ten, hatte der Angeklagte auch eine gewiſſe Summe einzuſchleßen 
und da es ihm an baaren Mitteln fehlte, übergad er Herrn N. 
drei Accepte auf ſeinen Lehrherrn. Wie ſich ſpäter herausſtellte, 
waren dieſe Wechſel gefälſcht, und der Zeuge Neuſtadt hat einen 
von ihnen, den er weiter gegeben hatte, ſelbſt einlöſen müſſen. 
Der Angeklagte hatte, als ihm der Boden unter den Füßen 
u heiß wurde, die Flucht ergriffen, iſt aber nach längerem 
ufenthalt in London von dort nach Berlin wieder zurückgekehrt. 
Er gab die Fälſchungen mu und entſchuldigte ſich damit, daß er die 
Hoffnung gehabt habe, die Wechſel vor dem Verfalltage wieder ein⸗ 
löſen zu können. Das Gericht verurtheilte ihn zuſätzlich zu der 
fan Be er zur Zeit abbüßt, noch zu ſechs Monaten Ge⸗ 
ängniß. 

* Berlin, 15. Sept. Ein Betrüger in Weſtentaſchen⸗Format 
iſt der kleine Schifferlehrling Richard Schwarz, der trotz ſei⸗ 
ner Jugend ſchon eine Vorſtrafe erlitten hat und ſich geſtern wie⸗ 
der wegen Urkundenfälſchung vor der zweiten Strafkammer des 
Landgerichts I zu verantworten hatte. Der kleine Karl hat in 
recht dreiſter Weiſe den Kaufmann Theuner hineinzulegen verſucht. 
Er wußte, daß ein gewiſſer Marſcheide ſeine Spirltuoſen von 
Theuner bezog und erſchten nun eines Tages bei Letzterem, um 
auf Grund eines gefälſchten Beſtellſcheines für Herrn Marſcheide 
einen ganzen Poſten von Ingber, Rum, Cognac und ähnlichen 
Dingen abzufordern. Die ſchöne bunte Odlate, welche an der 
Spitze des Scheines prangte und die ganze ungelenke Art, in wel⸗ 
cher die Beſtellung abgefaßt war, veranlaßten Herrn Theuner, vor 
Ablieferung der Waaren ſich bei dem Beſteller nach der Richtigkeit 
der Beſtellung telephoniſch zu erkundigen. Er erhielt j fort den 
Beſcheid, daß er das Opfer eines Schwindlers werden ſolle und 
die Folge davon war, baß Freund Schwarz in das Unterſuchungs⸗ 
gefängniß wandern mußte. Er wurde zu drei Monaten Ge 
fängniß verurtheiit. 


Lokales. 


Boten. 16. September 

* Herr Sanitäts⸗Rath Dr. Wicherkiewiez iſt auf 14 
Tage nach London verreiſt; derſelbe wird während dieſer Zeit 
von ſeinen Aſſiſtenzärzten vertreten. 

Schulausflug. Das Seminar und die erſte Klaſſe 
der Luiſenſchule unternahmen geſtern Nachmittag einen Ausflug 
nach dem Schilling. Die Rückkehr erfolgte mit Anbruch der 
Dunkelheit. 

p. Schadenfeuer. In dem Haufe Venetianerſiraße Nr. 9 
entſtand geſtern ein kleiner Brand. Aus einem Kochofen waren 
nämlich brennende Kohlen herausgefallen und hatten einen größe⸗ 
ren Haufen Hobelſpähne in Brand geſetzt. Den Einwohnern ge⸗ 
lang es indeſſen das Feuer mit einigen Eimern Waſſer zu löſchen, 
ſodaß die Feuerwehr nicht alarmirt zu werden brauchte. Der ent: 
ſtandene Schaden iſt verhältnißmäßig 1417 

p. Aus dem Polizeibericht. erhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne, ein Fleiſcherge⸗ 
ſelle, der ſich ſchon ſeit längerer Zeit hier umhertreibt und im 
dringenden Verdacht ſteht, auf den Jahrmärkten in den umltegens 
den kleinen Städten verſchiedene Taſchendiebſtähle ausgeführt zu 
haben, ein Arbeiter, welcher in der Wronkerſtraße ein leeres Faß 
geſtohlen hatte, ein Steinmetz, der ſich in das Grundſtück Große 
Gerberſtraße Nr. 8 geſchlichen hatte, um dort zu nächtigen, und 
ein Arbeiter wegen Diebſtahls. — Zwangsweiſe gerei⸗ 
nigt wurde der Bürgerſteig vor einem Hauſe in der Friedrich⸗ 
ſtraße. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft wurde eine irrſinnige Frau, die auf der Wronkerſtraße 
von einem Tobſuchtsanfall befallen wurde. — Nach dem polk⸗ 
zeilichen Aufbewahrungsort geſchafft wurde ein 
Butterfaß, das herrenlos auf dem Sapiehaplatz ftand. — Kon: 
fiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 10 faule Eier, 7 Kllogr. 
Birnen und eine Menge Pilze, ſowie ein Haſe, über deſſen recht⸗ 
mäßigen Erwerb der Verkäufer, ein Knecht aus Umultowo, ſich 
nicht ausweiſen konnte. — Gefunden wurde eine Damenuhr, 
ein Krankenkaſſenbuch, ein Paar Damenhandſchuhe, ein Beutel⸗ 
portemonnate mit Inhalt und ein Qulttungsbuch über gelieferte 


Aus Jerſitz. In einem Reſtaurationslokal in der Kirch 
rate wurde über Nacht ein frecher Einbruch verübt. Den Die⸗ 
ben, welche leider unbemerkt entkommen ſind, iſt jedoch nur eine 
geringe Beute in die Hände gefallen. So viel dis jetzt feſtgeſtellt 
werben konnte, find vier Klſten Cigarren, 2½ Kiſten Cigaretten, 
eine Geige mit Kaſten, eine Gultarre und ungefähr 1,50 M. an 
Geld von den Dieben mitgenommen worden. 

—— — ee — —— em ũ 


Aus den Nachbarkebitten der Provinz. 


Breslau, 14. Sept. [Oberſt a. D. von Tiele⸗Winck⸗ 
ler J.] Am 12. d. M. iſt in Partenkirchen in Bayern, wie bereits 
gemeldet, der Oberſt von Tiele-Winckler auf Miechowitz bei Beuthen 
unerwartet raſch aus dem Leben geſchieden Der Verſtorbene ge⸗ 
hörte zu den erſten Großinduſtriellen Oberſchleſiens und war reich 
begütert nicht nur in verſchledenen Kreiſen dieſes Bezirks, ſondern 
auch in ſeiner Heimath Mecklenburg. Den Hauplbeſtandtbell der 
Beſitzungen bilden die Herrſchaften Kattowitz⸗Myslowitz (4296 Hektar) 
im Kattowitzer und Kujau (3636 Hektar) im Neuſtädter Kreiſe; 
außerdem gehören dazu noch 1381 Hektar Grundbeſitz im Beuthener 
und 4557 Settar im Pleſſer Kretſe. Der Bergbau und Hütten⸗ 
betrieb auf dieſem umfangreichen Gebiet, deſſen Eigentbümer ein 
Privatregal beſitzt, iſt ſeit bier Jahren an die Kattowitzer Aktien⸗ 


N N. 
=. see 
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Geſellſchaft für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb, von deren auf 
16 Millionen Mark ſich belaufenden Aktien Oberſt Tiele⸗Winckler 
15 Millionen übergahm, übergegangen. Das Hauptgut Miecho⸗ 
witz bei Beuthen iſt durch die in Deutſchland einzig daſtehenden 
Berfuchsrflanzungen fremdländiſcher Gehölze und Bäume für den 
Forſtbetrieb ausgezeichnet, das Schloß enthält eine ſehr bemerkens⸗ 
werthe Gemäldeſammlung. In Kujau befinden ſich ſehr ſchöne 
und ausgedehnte Parkanlagen. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 15. September wurden gemeldet: 


Geburten 
Zwillinge: 1 Knabe 1 Mädchen Hausbeſitzer Johann 
Drygas. 


we 


2 die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgen ausgabe auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expebition für die 
Mittagausgabe bis 8 ur ormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr achm. angenommen. 


Oskar 72 eidt 3 Monate. 
ahre. rau Agnes Nowacka 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 16. September 

Hotel Victoria. [(Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Kaufleute 
Eiſelmeyer a. Wiesbaden und Madalinsktl a. Schrimm, Arzt Dr. 
Kubackt a. Pleſchen, die Rittergutsbeſ. v. Cürzanowski mit Frau 
ade . Weſtpr., Guſtowski a. Polen und v. Moſzezenskt a. 

glowltze. 

dotel de Rome — T. Westphal & On. [Fernſprech⸗Anſchlutz 
Nr. 103.] Die Kaufl. Klein a. Plauen i. V, Löwy, Klein, Scheel, 
Hoffmann, Fordermann, Auerbach und A tilles a. Berlin, Neid⸗ 
hard a. Frankfurt a. M. Bevtlaqua und Sprinz a. Breslau, 
Schweiger a. München, Pulkowski a. Danzig, Lißmann u. Baraſch 
a. Hamburg, Thiele a. Leipzig, Junchers a. Rhejth, Haag a. Stutt⸗ 
gart und Petzold a. Plauen, die Rittergutsbeſ. Matthes a. Janko⸗ 
wice und Lieu:, v. Gersdorff a. Bauchwitz, Kreis⸗ Schulinspektor 
Ortlieb a. Jarotſchin, Rentiere Frau Welle a. Nakel. Diſtrikts⸗ 


Kommiſſarius v. Homeyer a. Dobrzyca, Stud. agr. Zelasko aus 


Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Brauerelbeſitzer Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Bankier 
Brzoga u. Rechtsanw. Elsbach a. Berlin, Schauspielerin Frl. Roſen u. 
Frau Roſen a. Göblitz, die Kaufleute Otto a. Dortmund, Zweig a. 
Dresden, Arlt a Köln, Lützer a. Mann zeim, Trull a. Leipzig und 
Hall a. Chemnitz. 

Tneodor danns Hotel garni. Die Kaufleute van Hoof aus 
Stettin, Polajewer und Marſtein a. Berlin und Liebs a. Striegau, 


Konditoreibeſitzer Gugiſch a. Königsberg t. Pr., Beamter Grämlich 


a. Breslau. 
J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hatel.) 
Die Kaufleute Hanft a. Hannover u. Chocleſzynski a. Poſen, Buch⸗ 
druckereiveſitzer Döolln aus Berlin, Ritter gutsbeſ. v. Milski aus 
Strzetucke, Opernſängerin Frau Nadelhowitz a. Teplitz i. Böhmen. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl Koch a. Lelp zig, 
Günther und Kuntze a. Berlin und Vogel mit Frau a. Bromberg, 
Em: Konopcezef mit Frau a. Warſchau, Landwirty Prauſe 
a. uchowo. 


Verlooſungen. 


Petersburg, 13. Sept. Ziehung der ruſſiſchen Prämien⸗ 
anleibe von 1860: 200.000 Rol, N 19 S 1321 75000 Rol. R 50 
S 13 254. 40 000 Rbl. N11 S 14700. 25 000 Rol. N37 S 113. 
Je 10000 Abl N 34 S 4383. N 17 S 1534, N 3 © 11658 Je 
8000 Mbl. N 10 S 9462, N 10 S 14814 N 50 S 6077, N 11 S 
6115 N 28 S 5658. Je 5000 Rbl. N 14 S 11036 N 39 S 6150, 
8 44 S Ef 1 5 1 Bremen 8 N. 4 8 
5 4147, 33 10 670. .J bl, 2337, 

82805 N 30 S 4551, N 1 S 14838 


17 154. N28 S 2358. N 35 ‚ 
N 20 S 8481, N 28 S 7369, N 21 S 15 308, N 12 S 19731 N 
44 S 12086, N 20 S 2608, N 12 S 1203, N 32 S 10375, 


S 
N 26 S 15191, N 27 S 16 682, N 26 S 19 369, N 20 S 1147, 
N 20,5 18811, N 36 S 5064. 
— ——————— 4 6ꝓ—äñ ö 


Handel und Verkehr, 


Köln, 15. Sept. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, errichteten 
die Holzitoffverbände Weſtdeutſchlands, Socheens, Schlesiens 
und Süddeutſchlands einen Centralverband deutſcher Holzſtoffſyndt⸗ 
kate mit Verkaufsſtellen in Köln, Dresden und Wäünchen. 

* NMuürnverg, 13. Sept. [Hod enbericht.] Der Feier: 
tage 5 5 war das Geſchäft vollſtändig leb.os. Heute ca. 250 
Ballen Landzufuhr, verkauft hiervon die Hälfte mit einem Preis⸗ 
rückgang von 8—10 Mark in Marktwagre. Der Geſammtumſatz 
wird ſich bis jetzt auf ca. 300 Ballen beziffern. Stimmung iſt ſehr 
gedrückt; die Marktwaare iſt heute hinſichtlich der Trockenheit auch 
beſſer und liegt ſchon darin ein weſentlicher Preisrückgang. 1898er 
Markthopfen prima 210-225 M., ſekunda 190—205 M., 1893er 
Badiſche, Württemberger, Hallertauer, Steiermärker ꝛc. 220 —240 
Mark, 1892er Prima⸗Hopfen 180—190 M., mittel und gering 140 
bis 165 M. (Hopf. Kur.) 


Marktberichte 
W. Poſen, 16. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen ⸗ Bericht.] Nach mehrmaligen vorübergehenden 
Regenſchauern war es die ganze Woche hindurch herbſtlich ſchön. 


Mit der Beſt ellung der Winterjanten find unſere L ndwirthe in 


voller Thätigkeit, viele derſelben ſind bereits damit fertig. Die Ge⸗ 
treidezufſuhren waren ſchwach und rührten zum größten Theil aus der 
Provinz her, von wo auch 
dungen nach der Lauſitz und Sachſen bewirkt werden. Aus Weſt⸗ 


preußen kommen nur unbedeutende Poſten von Sommergetreide 


jetzt ziemlich bedeutende Roggenabla⸗ 


heran. Die Situatton des dieswöchentlichen Geſchäftsverkehrs war 3 
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eiter und hoben ſich ſämmtliche Cerealien mehr oder weniger im 
Preiſe. Es beſtand fomohl zu Verſandzwecken, als auch für den 
lokalen Bedarf mehr Kaufluſt. 


Weizen begegnete einer guten Beachtung, beſonders waren 
Nat feineren Qualitäten von hieſigen Müllern gefragt, 134 bis 146 


8 

oggen fand zu eher beſſeren Preiſen zum Verſandt n 
Sachen ſchlanke Abnahme; auch I; den örtlichen r 
größere Poſten gekauft, 120-124 

erſte in feiner Waare . 5 und höher 
Hauptet, 125—145 M., Kujawiſche Waare bis 158 M. 

Hafer wurde nur ſchwach offerirt und war gut gefragt, 
bis 150 M. 

Erbſen kamen 177001 zum Angebot, gute Kochwaare iſt ge⸗ 
ſucht, Futterwaare 135 bis „Kochwaare 155—165 M. 

Lupinen waren faſt geſchaſtdles, nominell. 

Spiritus. Auch in der abgelaufenen Woche haben ſich 
Preiſe in Folge Berliner höherer Notirungen um ca. 1 Mark ge⸗ 
ſteigert. In geſchäftlicher Beziehung bleibt es ſtill. Für Rob⸗ 
waare gingen von auswärts auf prompte Lieferung einige Kauf⸗ 
ordres ein, während für ſpätere Termine vorläufig noch jede 
Nachfrage fehlt. Von friſchem Spiritus kommen ſchon kleine 
Partien beran, die theits zum Verſandt, theils bei Spritfabrikanten 
ſchlankes Unterkommen finden. Man erwartet, daß in der zweiten 
Hälfte des Monats größere Zufuhren eintreffen werden. Was 
den Stand der Kartoffeln anbetrifft, fo iſt nach den jetzigen Aus⸗ 
ſichten auf eine ergiebige Ernte au 8 Die hieſigen Sprit⸗ 
fabriken ſind ziemlich gut beſchäftig 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß 50er 54,50, (70er) 34.80 M. 

Berlin, 16. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3460 Rinder, davon 101 Schweden. Leichte Waare ver⸗ 
nachläſſigt, rur feinſte begehrt. Geſchäft er Markt kaum 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 53 — für II. 
47—52 M., für III. 36—44 M., für IV. 30 199 M. für 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 7356 Schweine, dabei 1328 Bakonier. 
Das Geſchäft in Schweinen war ſehr vernachläſſigt, Preiſe 
weichend des mäßigen Exports wegen. Die Preiſe notirten 
für I. 55— 56 M., für II. 52-54 M., für III. 48—51 M. 
1 en Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 

— Zum Verkauf ſtanden 914 Kälber. Das Geſchäft 

5 ein ſehr ſchleppend, nur feinste ſehr gangbare Waare 
war begehrt und wurde höher bezahlt, da ſie nicht ausreichend 
am Markt war. Die Preiſe notirten für I. 49—53 Pf., 
auch darüber, für II. 43—48 Pf., für III. 40 — 42 Pf. für 
ein Pfd. Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 14431 Ham⸗ 
mel. Zum großen Theil nur mittlere und geringe Waare, 
feinſte über Notiz bezahlt. Die Preiſe notirten für I. 43 
bis 46 Pf., für II. 30—40 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 
Berlin, 15 Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 

gl der hadsiıhen Ne DEE über den ar in 
Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. 80 l 
efige 


Bei jemlich reichlicher Zufuhr etwas gedrücktes Geſchäft. 
S inen nt Een und Bakonier, auch däniſches Rind⸗ 


andere be⸗ 
135 


fleiſch gingen im Preiſe zurück. Im Uebrigen ehe Wild 


und Getiügel: Hoch⸗ und Rehwild genügend am Markt, Ge⸗ 
ſchäft rege, Preiſe unverändert. Rebhühner ſehr reichlich zugeführt, 
flotte Nachfrage, Preiſe feſt. Geflügel genügend vorhanden, wenig 
Kaufluſt, Preiſe weichend. Fiſche: Zufuhr ſehr gering, Karpfen 
genügend. Geſchäft ſchleppend, Preiſe 33 Butter und 
Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Bei 
ae Zufuhr ſehr ſtilles Gage Preiſe unverändert. 

Fleiſch. Rindfleuch Ia 53-60, Ila 46-52, IIIa 36—44 IVa 
30 35, däniſches 35— 42. . ia 50-56 Me.. IIa 35—48 
Sommelfleiich a 48 53, 1 45 Schweinefleiſch 53-58 M., 
Vakonier 42—44 M., affe — M., Serbiſches 45—46 M., 
Dänen 40-48 M. 

üſche. Hechte, rer 50 Kilogr. 67-82 M., do groß bis 

„ Sander — 100 M., do. klein —84 M., Barſche 50-56 
N., Kaxpen, große 80 de. do. mittelgr. 81 M., do. kleine, 
76— 80 M., Ewiste —77 M., Blete —55 M., Aland, 52 bis 
64 M., bunte Fiche 30—36 M., Aale, große 80—95 M., do. 
mittel 64 82 M., do. kleine 54 60 M., Plötzen —40 M., 
Korauſcden 50—64 M., Moddow 40—45 M., Wels —50 We, 
Naa 36 bis 40 M. 

Schalthiere. Hummern, per / Kg. —2,50 M., dle 
große, uber 12 Ctm., p. Schock 11,00 — 14,50 M., do. 10—12 Ctm 
3,50 M., do. 10 Etm. do. —1,60 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 124—128 M., Ha do. 118 122 M, 
geringere . 110-115 M. Landbutter 90 — 105 M. 


Gemuſe. Kartoffeln Daberſche in Wa 55 0 per 50 Kilo 
— M., do. blaue per 50 8 —2,25 1 20 7170 per 
50 Kilogr. 1,50 —2,00 M., Knoblauch per Schock gr 


rüben per 50 Kilogr. 5,00 M. 1 per Cabo ne 
1 unge p. Schock 0,50 0,75 M., ee ‚er Schock 9 
„Sellerie, junge p. Soc 27,00 M e 
b Schoch 1.75 250 M., Spinat, junger per 50 Kilo 6,00 


Babies en p. Schock⸗Bd. bis 0,75 M., junge Rettige b. Sch 1 3.50 
555 % Salt p. Schock 1,5)—2,00 M. „Blumenkohl per Stück K 
—035 ern 8 „Dub 100.500 M., Schlangen⸗ 
N. Stück kn p. ½ Kilogr. 0,20—0,30 
5 e 2 Y logk. 911 0,16 M. Champignon b. 
2, Kilo 0,50 bis 0,75 M., Wachsbohnen p. 10 pi r. 0,15—0,20 
M., Haben per 50 Kilogramm 54001 DR bl ber 


50 Kllegr. 2 Weißtohl per 50 Kilogr. 1,50--2,00 M., Zwie⸗ 
bein per 50 Kilogr. 5,50 — 
der lat, gar, 8500,50 M. Rofentobi OS Kürbis 


Obſt * 
Nl. Nagel 1 WN I: 8-10 Pf. SE 3-6 
Pf. bieſige 3 
3 52 "ipreiße eeren 15 1 e 
oſen per „ 


Vn 25—30 8 x Hehe i 30 2 
nen, 1 ſſma 240 St. 17 ar Kaas 5 ne ar 219 25 


Kr 7 15. Sept. (Amtlicher Bericht der elde ben 
Weizen 135 —140 *r geringe Qualität 130-134 feinſter 65 
Notiz. — Roggen 1 10118 M — > Serite nach Qualität 124—130 


M. — Braugerſte 131--134 M. — Exbien, Futter⸗ 135-145 M. 
— Ben 150-160 M. — Hafer alter 155160 M., neuer 
135 145 M. — Spiritus 70er 35,50 Mark. 

geen 15. Sept. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht) 

Rog 1000 Kilo —. Gekündigt 5 abgelau⸗ 
fene Kündigungs cheine —, p. Sept. 129,00 Gd, Sept. kt. 129,00 Gd, 
Olt⸗ Nov. 131,00 Gd. Hafer p. 1000 Kilo p. Sept. 160,00 Gd. 

Nüb ö! (p. 100 Kilo) p. Sept. 48,00 Br., Sept.: Okt. 48,50 Br., 

Yprifs Mat 49,50 Br. Spielt us (p. 100 Itter & 100 Prozent 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündlanngs cheine —, p. Sept. 50er 55,00 Br., 
Sept. 70er 3510 Br. Zink. Ohne Umſaß. Die Börfenkommilker. 


[ganze Volk jubelte dem Kaiſer zu. 


mittlere gering. Ware 
Höch⸗ Nie⸗Höch⸗ Nie- 


ter drigſt | ſter drigſt. 
zur DR e me 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, 


alter . 1489 | 1460 114 30 13 8C | 13 10 12 60 
neuer 14 50 14 3014 — 13 7012 902 40 
W gelber 
alter pro 14 70 14 50 14 20 13 70113 — 12 50 
neuer 100 1440 | 1426113 90 13 60112 90 12 40 
Roggen 3 — 127012 50 12 3012 — 170 
Gerſte 2 Kilo 11580 16 40114 80 14 40 2 — 13 50 
Hafer alter . 1680 1660| 15 90 1570] 15 20 14 70 
= neuer. . 1560 15 2011489143) 13 80 13 30 
Erbſen 16 — 15 — 14 5014 — 13 — 12 — 
eine mittlere ord. Waare. 
23,.— air 1 20,50 Mark. 
Winterrübſen 22,50 20, = 
Stettin, 15. Sept. Wetter 1Hewzltt Temperatur 
15 Gr. M., Barom. 770 Mm. Wind: W. 


Weizen wenig verändert, 71 1000 Ktlo loto neuer 140 —146 
„per Septbr.⸗Oktbr. 146,5 b er er per Okt.⸗Nopbr. 147—147,5 
M. bez., per Nob. ⸗Dez. 149 149,5 149,75 M. bez., per April- 
Mai 156.5 M. Br., 156 M. Gd. — Roagen matter, per 1:0 Kilo 
ſolo 123126 M., per Sept.⸗Okt. 126,5 M. Br und Gd., per 
Okt.⸗Nov. 127,5 M. bez., per Novbr. ⸗Dezbr. 130 M. Br. und Gd. 


orſe zu en. 
oſen, 16. See e 
Bor , (70ex) 84,70. Pate 
A - 


(70er * 1 0 
52 ericht.] Wetter: Schön. 
bletas fel. 1 8 obne Faß (50ers 54.40. (70er! 4 70. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 16. September ‚Xelegt. Agentur B. Helmenn, Moler ) 
Weizen feit | Tericitns flau 7 
do. Sept.⸗Okt. 151 50 150 50 70er loko dane Faß 35 3 
do. Nov.⸗Dez. 155 240154 50 70er September 33 40 — 10 
70er Sept.⸗Okt. 53 40 34 10 
s e 70er Okt.⸗Nov 82 80 83 — 
131 — [leo 50] 70er Nov.⸗Dez 12 8023 — 
do. Nov. — 134 20133 7 70er Mai 38 700 39 — 
RNüböl matter 50er Er ahne Faß —| - 
do. Sept⸗Otr. 47 80 48 208 
do. April⸗Mal 48 8 40 2 do. Sept Okt. 1690 —|158 50 


Kündtaung in Roggen — Wir 
‚ Ränbigung in Soieltns (der 3000, 7 1 


(oer) 140.090 tr. 
erlin, 16. 8 lata; ö 5 


u be Sept.⸗O . 151 50 150 75 
do. Nov Des 5 155 25 154 75 
Noggen pr. A 5 131 25 131 — 
do. 194 50 184 — 


v.⸗Dez. . 
euigtins. Ra amtlichen Nottrungen.) Na 45 


per April-Mai 136,25 M. Br. und Gd. — Gerite per 1000 Kilo loko 85 40 96 — 
Pomm. 135 bis 145 M., Märker 135 bis 160 M. — Hafer per 10 20er ee ö . 3 59 24 19 
1000, Kilo loko neuer 154—160 M. — Spiritus unverän ert, per 0. ; er Se ” „ 1 3 40 84 10 
10000 Liter Proz. loto ohne Faß 70er 34,5 Mk. bez., per Sept. do. oer Dir 1 85 ur 155 9) 83 10 
und Sept⸗Oktbr 70er 52,8 M. nom. — Angemeldet: nichts, — do. Toer ee ez. 47 90 83 10 
Regultrungspretſe: Weizen 146,5 We., Roggen 1265 M, Spiritus de. Toer M. 5 9 28 70 39 — 
W. ane, 14. Sept.” (Rattofferiad ee ARE... VER; 

* ep artoffelfabrikate.] Tendenz: 1 35 . 
ſtill. Kartoffelftärke. Primawaare prompt 18—18Y, Mark, We 10, - 18 5 1088 2 2 ser b. idr = je = 20 
Lieferung 17,—18 Mark. — Kartoffel mehl. Primawaare 9 90 Dan 5 er 91 20 94 30 
171,18 M., Lieferung 174,—17%, Mark, Supexiorſtärke 18½ 80. "en 5s 102 20 10 25 5 0 ronen: 8 70 80 — 
bis 19 Mart, Seger 19—20 Mark, Dextrin, weiß Jof. 8 96 10 101 Oe 955 Akt. E 21 21202 60 
und gelb prompt 25 —26 Mark. — Capilla r⸗Syrup 44 B. ö Sende 102 80 12 75 8 


prompt 22 — 23 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
22½ —23½ M. 


Magdeburg, 16. Sept. 
Kornzucker exl. von 92 % 
Kornzucker exl. von 88 ro, Rend. 
Nachprodukte 75 Prozent 

Tendenz: geſchäftslos. 


Zuckerbericht. 


Nee 1.0. ta a BF 


Tendenz: feſt. 
enge * 1 1 Tranſito 


B. Hamburg per Sept. . 15,15 bez., 15,17%), Br. 


bo. * per Oktbr. 14.40 925 55 u 42 /½ Br. 
dto. 2 per Nov.⸗Dez. 1 Br. a 
dto. 3 per Jan.⸗März 14 42% dez, u. Br. 


Tendenz: ſtetig. 
Breslau, 16. Sept. Spiritusbericht. Septbr. 
50 er 55.00 M., do. 70 er 35,00 M., September⸗Oktober 
—.—, Oktober November —,.—. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 15. Sept. Das Kaiſerpaar, das Königs⸗ 
paar, der Prinz von Neapel, die anderen Fürſtlichkeiten, der 
Reichskanzler, ſowie der preußiſche Kriegsminiſter begaben ſich 
heute früh um 8 Uhr 40 Min. mittelſt Sonderzuges nach 
dem Manöverterrain Ludwigsburg und kehrten um 12 ½ Uhr 
Mittags zurück. Abends um 9% ͤ Uhr reiſte die Kaiſerin 
nach Wilhelmshöhe, um 9 Uhr 40 Min. der Kaiſer nach 
Gims, der Kronprinz von Neapel nach Bruchſal zum Anſchluß 
an den Courierzug Baſel⸗St. Gotthard. 

Stuttgart, 16. Sept. In dem Trinkſpruche, welchen 
der König Fi das Wohl des Kaiſers im Namen des könig⸗ 
lichen Hauſes, des Landes, des Volkes und des 13. Armee⸗ 
korps ausbrachte, führte derſelbe aus, es ſei heute dem 13. 
Armeekorps hai geweſen, vor den Augen des Kaiſers 
Probe davon a zulegen, 
weiter gebaut habe. 
Worte der Anerkennung und Zufriedenheit. Allein auch das 
Man erblicke in dem 

Kaiſer den Träger der deutſchen Kaiſerkrone, den Hort 
des Friedens, in der Kaiſerin das lichte Vorbild einer 
deutſchen Frau. Der Kaiſer dankte in ſeiner und der Kaiſerin 
Namen für die gnädigen Worte, für den freundlichen Empfang 
ſeitens des Königs und des Königlichen Hauſes und des 
württembergiſchen Volkes und hob die Anhänglichkeit und 


Treue des württembergiſchen Volkes an das Bi und Cbemnitz 


Reich hervor. Der Katjer beglückwünſchte den König ſowie 


Kilo] das 13. Armeekorps zu den Leiſtungen des heutigen Tages. 


Das Armeekorps ſtehe glänzend im Kranze der Armeekorps da, 
die zum Schutze des deutſchen Reiches und des europäiſchen 
en, Friedens des an fie ergehenden Rufes ſtets gewärtig feien. 

Wien, 16. Sept. Aus neun Bezirken Nieder⸗Oeſter⸗ 
reichs iſt wegen der daſelbſt herrſchenden Lungenſeuche die 
Rinderausfuhr nach Deutſchland verboten. 

Paris, 16. Sept. Nach Meldungen aus Buenos⸗ 
Ayres iſt die Nationalgarde in Cordoba 92 anderen Städten 
mobilifitt worden. In Montevideo verbreitet ſich das Gerücht, 
daß den Aufſtändiſchen durch fremde Schiffe Waffen zugeführt 
worden ſeien. Ja Folge Meldungen aus Rio dauert das 
Bombardement der Stadt fort und richtet Schaden an. Der 
Poſtverkehr iſt unterbrochen, die Packetboote verhindert mit 
dem Lande zu verkehren. 

Oſtia, 16. Sept. Auf dem von Bonifacla kommenden 
Torpedoboote Nr. 97 zerſprang ein Keſſelrohr, wobei 2 Mann 
getödtet und 3 verwundet worden ſind. 


Bruck und Wertag der Hofbuchdruckeret von . Decker u. Co. (B. Röſtel) in Voſen. 


Telephoniſche Börſenberichte. Ruf, 


daß es auf dem gewonnenen Boden | Cherb 
Der König dankte für die kaiſerlichen] Held 


42 
v.-Oblig. 94 50 94 m Disk. Kommandtt 172 00 173 60 


err. Banknoten 102 — 161 


— 92 10 90 55 Fondsſtimmung 
Banknoten 212 251212 2 ſchwach 
½Bodk. Bidbr 102 — 12 4 


3 db. F. S. u 69 60 69 50 Schwarzkopf 9 
Mainz Qubmwighibt 106 90/106 9) Dortm. Er. 57 2 57 9 
Marienb. Miamw,dto 68 10 69 — Welfentteh, 1 25 "128 
Sate Gabe 29 20 29 60 re Steinſalz 34 75 35 — 
teniſche R 83 50 83 ROLE 
aner A. 1800. 6 90 62 25 l. Mittelm c St. A 90 75 
49 konfunl N 95 10 98 60 r Zentr. 113 — 113 40 
do. zw. Orient. Anl. „ Wiener 207 25207 75 
e 
— an 51 50 151 80 
Tal ie Ant. Ber Bauray 103 10/103 60 


050 


konſ. 123 2 
N Ein es 1 25 25 173 70 5 Sußſtabt 122 —122 75 


örſe Nedit 201 25 Diskonto-ommanbit 172 60 


Rufſtſche Noten 212 — 
Stettin, 16. September. „Felear. Agentur B. Heilmann, Vele, 9 

Weizen feſt 1 Sbieitws behauptet 

do. Sept⸗Okt 146 50 146 50 per 79 Ab. 34 RER 24 E0 
do. Okt.⸗Nov. 148 501147 50 Seaiembr - 32 900 72 80 
Roggen fe. | Sept⸗Ott.. 2 80 52 80 

9. Sept⸗Okt 127 50,126 5° belgien 0 

9. Okt.⸗Nov. 1.8 501127 50 do. per 8 60 8 60 
Nüböl behauptet 

do. Sept.⸗Olt 47 5 85 — 
do. 5 48 5 


5 757 m 5 wolf 
wo 18 
Chriſttanſund 746 SW 9 Regen 12 
Kopenhagen 63 WSW 3.D 12 
Stockbolm. 755 SW 4 bedeckt U 
—— 747 W̃ 2 er bedeckt 3 
etersburg 749 N 4 bedeckt 5 
oskau 750 SSW Abedeckt 10 
| 767 ıldalb bedeckt 17 
769, 8 wo 14 
er. 768 SW 2 wolkig 17 
Sylt. 764 8888 3 wolkig e 
ambur 767 WSV 3 bedeckt 13 
. nde 766 OR a | 
. 764 bedeckt 
5 un 760 WSW Aal alb bedeckt ? 14 
Par 769 NNO 1 wolkenlos 
Mũ 768 S 2 Dunſt 15 
Karlsruhe 770 NO 3 heiter 17 
Wiesbaden 770 bedeckt „| 17 
Mün 772 SW 2 wolkenlos 15 
770 SSW 2 heiter 13 
Berlin 768 SW 3halb bedeckt) 11 
en 770 N 1'halb b 15 
Breslau 770 SB 2 heiter 9 
le d k 764 D Aſheſter ; 
767 8 1 heiter | 19 
Trieſt D 1 wolkenlos 2¹ 


8 768 
) Früh Dunſt. ) 1 15 Nachts T 
Nach Magen 9 5 = on. 


Acht der 6 Witterung. 

Das barometriſche Minfmum, welches eder über Finnland 
lag, ſich e ee nach dem — m Meere entfernt, während 
eine neue tiefe Depreſſion über dem Norwegiſchen Meere erſchle⸗ 
nen iſt. Ein Socpendgebiet liegt über dem centralen Europa. 
Dementſprechend wehen im Nord⸗ und Oſtſeegeblete ſtarke weſt⸗ 
liche Winde, . im Binnenlande nur ſch wache Luftbewegung 
aus variabler tung herrſcht. Bei Wan n N normalen 
Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland im Norden ver⸗ 
änderlich, im Süden ziemlich helter, in an iſt ſtellen⸗ 
weiſe etwas Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 


) Geſtern Abend, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 15. Sept. n 0,30 Meter 
16. Akorgens 0,30 . 


— 216 Mittags 0,30 


